- SCHACH: Kreisklasse-
FURIOSER SAISONAUFTAKT FÜR GERABRONN
6:2 Heimsieg gegen Gaildorf
(von Andreas Däuber) Gerabronns Angstgegner aus Gaildorf war in der ersten Runde der neuen Saison zu Gast beim TSV-Team. Meistens verlor der TSV deutlich gegen Gaildorf. Doch diese Serie riss dieses Mal sehr eindrucksvoll und die Gerabronner siegten deutlich mit 6:2.

Bereits die Anfangsphase hatte es in sich. Frank Hollenbach (Brett 7) gelang es schnell, eine Figur zu erobern und sein Gegner gab gezwungenermaßen die Partie auf. Andreas Däuber (Brett 3) ließ sich anstecken und eroberte ebenfalls eine Figur. Dann jedoch berechnete er eine Variante völlig falsch, geriet in ein Mattnetz und musste die Segel streichen.

Die Gerabronner waren von der unerwarteten Niederlage jedoch nur kurz geschockt. Nur wenig später sorgte Matthias Schmidt (Brett 4) nach druckvollem Spiel für die erneute TSV-Führung. Darko Klasnja (Brett 6) konnte diese Führung in der Folge ausbauen. In völlig unübersichtlicher Stellung ließ sein Gegenspieler eine Figur stehen, was Darko sofort zum Spielgewinn nutzte.

Die Gäste aus Gaildorf kamen noch einmal heran, nachdem Claus Knörzer (Brett 5) einen Bauern verlor und diesen Nachteil nicht mehr ausgleichen konnte.

Es sollte jedoch der letzte Punkt der Gaildorfer sein. Fabian Mack (Brett 8) stellte nur wenig später den alten Abstand wieder her. Er hatte nach starkem Spiel die Fäden in der Hand und sein Gegenspieler investierte viel Zeit in die Variantenberechnung. Zuviel, wie sich nur wenig später herausstellte, denn der Gaildorfer Spieler schaffte keine 40 Züge in der vorgeschriebenen Zeit und musste aufgeben.

Michael Knörzer (Brett 1) und Heiko Arndt (Brett 2) hatten nur noch wenig Zeit für die verbliebenen Züge und es drohte ihnen ein ähnliches Schicksal wie dem Gaildorfer Spieler an Brett 8. Beide schafften jedoch die Zeitkontrolle und so zahlte sich in der Folge die Routine der TSV-Spieler aus. Sowohl Michael wie auch Heiko nutzten ihre Vorteile und gewannen ihre Spiele sicher, was den 6:2 Endstand bedeutete.

Mit diesem deutlichen Ergebnis schafften es das TSV-Team seit längerer Zeit wieder einmal sich am Saisonbeginn in der Spitzengruppe der Tabelle zu etablieren und kann so der nächsten Partie im Oktober einigermaßen gelassen entgegensehen.

